
Kommt Verkehrskonzept für Deidesheim nach der Sommerpause ? 

 

Viele Rats- und Verkehrsausschusssitzungen haben sich in der Vergangenheit mit individuellen 

Problemen des städtischen Verkehrs sowie der prekären Parksituation im Allgemeinen und im 

Zusammenhang mit den stattfindenden Großveranstaltungen im Besonderen beschäftigt. Zurzeit 

kann durch die erhebliche Zahl von Gästen vor dem Rathaus und die verstärkte Präsenz von 

Touristen, bedingt durch die Abstinenz von Aufenthalten in anderen Regionen Europas und der Welt, 

die Weinstraße im Kernbereich kaum sicher überquert werden. Im Prinzip wäre es sinnvoll an 

Wochenenden zu bestimmten Zeiten die Durchfahrt der Weinstraße zu sperren. Die SPD hat am 

23.06.2020 im Stadtrat beantragt, die immer wiederkehrenden Diskussionen über die Behandlung 

dieses Problemflickenteppichs zu beenden und schlug vor: • ein professionelles und ganzheitliches 

Verkehrskonzept zu erarbeiten, • eine Unterstützung durch ein Verkehrsplanungsbüro 

heranzuziehen, • die notwendigen Finanzmittel im Nachtragshaushalt 2020 einzustellen. Es kommen 

Veränderungen auf uns zu, auf die wir umgehend reagieren müssen. In Ruppertsberg eröffnet 

demnächst die Vinothek (Weinwerk) Reinhardt gegenüber dem Steigenberger Hotel, möglicherweise 

kommt es zu einem Hotelbau in Forst. Der dortige Gemeinderat hat vor Kurzem grünes Licht 

gegeben. Es kommt also zu verstärkten Urlauberströmen in unsere Region, weil immer mehr 

Menschen auf Fernreisen verzichten. Die zunehmende Attraktivität unserer Stadt und ihrer 

Umgebung geht auch einher mit dem Bedürfnis junger Menschen hier wohnen und arbeiten zu 

können. Die Nachfrage nach Co-WorkingRäumen nimmt zu, ebenso die Zahl derjenigen, die im 

Homeoffice arbeiten. Es lässt sich mit Blick auf die zehn letzten Jahre feststellen: die 

Selbstregulierung der Verkehrsströme hat nicht funktioniert und wird auch nicht funktionieren. Der 

Innenbereich der Stadt ist im Interesse ihrer Einwohner zu entlasten. Die Mobilität des touristischen 

Bereichs soll durch Ausweichen nach außerhalb des Stadtgebietes gewährleistet werden. Wir 

brauchen mehr Parkmöglichkeiten außerhalb des bewohnten Bereichs, verbunden durch 

ausgewiesene Wegeführungen und Zubringerdienste. Zur ökonomischen und finanziellen Situation 

lässt sich sagen: wenn wir gewillt sind, aktiv für die Weiterentwicklung unserer Stadt einzutreten, 

müssen Prioritäten gesetzt werden. Wir können uns glücklich schätzen, in einer so attraktiven 

Gegend zu leben und zu arbeiten. Wir sollten uns nicht einigeln, sondern es mit unseren Taten auch 

zeigen. Gerade in Anbetracht der auf uns zukommenden Herausforderungen gilt es in Strukturen zu 

investieren, um zu demonstrieren, warum es hier lebens- und liebenswert ist. Diese Vorhaben kosten 

Geld, das wir einsetzen müssen, wenn wir etwas dauerhaft Tragfähiges erreichen wollen. Der Antrag 

der SPD-Fraktion mit Begründung ist vollständig auf www.spd-deidesheim.de nachzulesen. Aus dem 

Protokoll der Stadtratssitzung vom 23.06.2020 „Die SPD-Fraktion bittet den Stadtrat um Beschluss 

eines professionellen und ganzheitlichen Verkehrskonzeptes für die Stadt Deidesheim, da die 

Parksituation, gerade bei stattfindenden Großveranstaltungen ein Problempotential darstellt. Ebenso 

wird von Seiten der SPD die Unterstützung durch ein Verkehrsplanungsbüro als dringend notwendig 

erachtet. Die notwendigen Finanzmittel sind im Nachtragshaushalt dazu einzustellen. Es wurde über 

folgende Beschlussempfehlung abgestimmt: Der Stadtrat unterstützt die grundsätzliche Meinung der 

auf aufkommenden, sowie zunehmenden Problematik der Parksituation und betont die Wichtigkeit 

einer zeitnahen Erstellung eines grundsätzlichen Konzeptes. Allerdings bestehen bei externen 

Planern Zweifel, da diese die Gegebenheiten vor Ort nicht kennen.da dem Haushalt wegen der 

Corona-Pandemie zurzeit kein Geld zur Verfügung steht, ist eine Begehung und Planung durch das 

Ordnungsamt sinnvoller. Ebenso soll die Verkehrskommission eingebunden werden. Der Stadtrat 

beschließt deshalb, dass ein zeitnahes Konzept durch die zuständigen Stellen erstellt werden soll. 



Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen.” Kommentar: Hurtig, hurtig, die Sommerpause ist 

vorbei! Verkehrskonzeption zeitnah! Wie aus dem Protokoll der Stadtratssitzung ersichtlich ist, fand 

der SPD-Antrag breite Zustimmung. Die Einwände einiger Vertreter des Rates hinsichtlich der 

Finanzierbarkeit eines Planungsbüros und der kompetenten Umsetzung sind nach Ansicht der SPD 

kurzsichtig, da es sich um ein Projekt handelt, das unabdingbar zu realisieren ist. Bislang handelte es 

sich bei allen vorausgegangen Vorhaben um nur bruchstückhafte handlungsfähige Optionen. Die 

kritische Feststellung im Protokoll, dass es sich bei den externen Planern um Außenstehende handelt, 

die über keine Ortskenntnisse verfügen würden, ist obsolet, weil es sich in der Regel um erfahrene 

Fachleute handelt, die auch schon größere Projekte erfolgreich abgeschlossen haben. Rats- und 

Ausschussmitglieder sind aufgefordert zu handeln. Wenn nicht jetzt, wann dann! 


